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	 Ich suche hier

	 Keinen Frieden.

	 Ich lasse nicht die Welt

	 Draußen vor der Tür,

	 um drinnen auf spirituelle 

	 Weise glücklich zu sein.

	 Ich nehme vielmehr

	 entschlossen

	 die Unruhe der Welt

	 mit hinein.

	 Luise Rinser, aus „Septembertag“

Die Stimme, die aus der Stille spricht

Eine Flut von Informationen stürzt täglich auf uns ein, ohne dass wir 
in der Lage sind, ihrer Herr zu werden. Die fortschreitende Techno-
logisierung führt dazu, dass wir über das Telefon, das Internet und die 
klassischen Medien in großer Schnelligkeit miteinander kommunizieren 
können. Dabei wird es immer schwieriger, die Informationen zu verar-
beiten oder richtig hinzuhören.
Oft verbirgt sich das, was wir dem anderen sagen wollen, zwischen 
den Zeilen, weil es schwer ist, es in geeignete Worte zu fassen. Sich 
Zeit für den anderen zu nehmen kann deshalb bedeuten, die tieferen 
Schichten dessen, was der andere mir zu sagen hat, mitzuhören. Weil 
das für das Verständnis entscheidend ist, wird es immer wieder not-
wendig sein, sich aus der Informationsflut zu lösen und Weniges dann 
genauer zu betrachten. 
In der jetzt beginnenden Adventszeit ist die Natur zur Ruhe gekom-
men. Sie kann damit zu einer Anregung werden, mit uns selbst zur 
Ruhe zu kommen, um einen Raum für das genaue Hinhören zu schaf-



fen. So werden auch die leisen Töne hörbar, die im alltäglichen Rau-
schen unterzugehen drohen.
Genau auf das zu hören, was aus der Welt zu uns dringt, ist eine gute 
Übung. Ein weiterer Schritt ist, das äußere Getriebe verstummen zu 
lassen, um ins Seeleninnere zu gelangen. In diesem inneren Raum kann 
eine göttliche Macht hörbar werden, gerade in einer Zeit, in der die 
äußere Natur zur Ruhe kommt. An diesem Ort kann zu Weihnachten 
das göttliche Wort geboren werden. Es erklingt auf eine andere Weise 
als die Wörter, die wir mit unseren Ohren hören, ist eine innere 
Stimme, die aus der Stille spricht.

Christian Bartholl

TravelToHelp:  
Der Jugendkreis aus BeLüWe stellt sich vor

Liebe Gemeinde in Volksdorf, wir sind die Jugendgruppe TravelToHelp, 
bestehend aus zwei ehemaligen Konfigruppen, die im Sommer nächs-
ten Jahres nach Estland reisen wollen, um dort den Straßenkindern auf 
verschiedenste Weise (zum Beispiel durch Gebäudeausbesserung und 
ähnlichem) zu helfen und sie zu unterstützten.

Wir sind Zehnt- und Neuntklässler, Schüler aus Waldorfschulen in 
Bergedorf, Lüneburg und Hitzacker. Geleitet wird dieses Projekt von 
Alexandra Matschinsky, Pfarrerin in der Christengemeinschaft. 
Wir haben einige Veranstaltungen gemacht und auch noch vor, um 
das Geld zusammen zu kriegen, damit dieses Projekt möglich gemacht 
werden kann. Wir bieten aus diesem Grund auch Folgendes an: 

– Hilfsarbeiten in Haus und Garten
– Nachhilfe in den unteren Klassen
– SEHR leckere Kuchen und Torten zu Festen
– Ausrichtung von feierlichen Abendessen.

Aus diesem Grund haben wir uns auch entschlossen, in der Faschings-
zeit Loriot-Sketche zu spielen. 
Wenn Sie unser Projekt unterstützen wollen, freuen wir uns, wenn Sie 
zu unserem Nachmittag am Samstag, dem 28. Januar 2012, 16 Uhr in 
die Lukas-Kirche kommen, oder auch sonst unsere Angebote nutzen. 

Liebe Grüße, 
Jakoba Schultz von TravelToHelp, 10. Klasse



Bitte um Mithilfe

Liebe Gemeindemitglieder, bitte lassen Sie uns wissen, falls die Daten 
Ihrer Anschrift oder die Anzahl der Ihnen zugesandten Programme 
nicht korrekt ist. Wir sind dabei, unsere Adressdatei zu aktualisieren 
und freuen uns daher über jeden Hinweis.
Vielen Dank

Begegnung und andere Abenteuer 2012

– unter diesem Motto bietet der Verband der Sozialwerke der Chris-
tengemeinschaft im Jahr 2012 neun Ferienfreizeiten für Kinder und 
sechs Ferienfreizeiten für Jugendliche, sowie eine Familienfreizeit an. 

Die Ferienfreizeiten für Kinder laden ein zum „Ferien – machen“, neue 
Freundschaften schließen, Geschichten lauschen und erzählen. Hier 
gibt es die Möglichkeit, gemeinsam den Frühling zu begrüßen, zu Fuß, 
vom Pferderücken oder vom Kanu aus die Welt zu entdecken, mit der 
Kinderkarawane den Sommer zu durchziehen, in das bunte Burgleben 
einzutauchen oder an der Ostsee Abenteuer zu erleben.
In der Familienfreizeit an der Flensburger Förde können sich die Eltern 
erholen und in einem Malkurs und Gesprächskreis inspirieren lassen.
Die Ferienfreizeiten für Jugendliche bieten viel Bewegung sowie die 
Möglichkeit, Neues kennenzulernen und auszuprobieren, ob beim The-
ater, im Musical, bei Kunst- und Bogenschießen, im Chor-Singen, im 
Kanu oder beim Wandern.
Die Prospekte liegen ab Mitte Dezember in den Gemeinden aus. Sie 
können sich aber auch gerne direkt an die Geschäftsstelle des Verban-
des der Sozialwerke wenden oder die Website unter 
www.cg-sozialwerke.de besuchen.

Wir gratulieren  (allen Mitgliedern, die 80 Jahre oder älter werden)

Ingeborg Stegmeyer	 84 Jahre	 am 13. Januar
Dr. Siegrun Simon	 83 Jahre	 am 14. Januar
Peter Beck	 83 Jahre	 am 19. Januar

Casualien



Perikopen

Jonathan Noel Labahn 	 Steffen Labahn
am 25. 09. 2011	 Alexandra Mattern

Johann Emil Wolk	 Regina Ehmke
am 25. 09. 2011	 Tanja Meinecke

Ivo Ben Krankenhagen 	 Maren Schmittgen
am 30. 10. 2011	 Philipp Winkler

Die Menschenweihehandlung	 Die Sonntagshand-	
		  lung für die Kinder
			 
Advent		
27. November 2011	 Lukas 21, 25-36	 Lukas 1, 26-38
04. Dezember 2011	 Lukas 21, 25-36	 Lukas 1, 26-38
11. Dezember 2011	 Lukas 21, 25-36	 Lukas 1, 39-56
18. Dezember 2011	 Lukas 21, 25-36	 Lukas 1, 39-56
		
Weihnachten		
25. Dezember, 00:00 Uhr	 Matthäus 1, 1-25	
25. Dezember, 07:30 Uhr	 Lukas 2, 1-20	
25. Dezember, 10:00 Uhr	 Johannes 21, 15-25	
26.–31. Dezember 2011	 Lukas 2, 1-20	 Lukas 2, 21-40
01.–05. Januar 2012	 Johannes 1, 1-18	
		
Epiphanias		
6. Januar und  08. Januar	 Matthäus 2, 1-12	 Matthäus 2, 1-12
15. Januar 2012	 Lukas 2, 41-52	 Lukas 2, 41-52
22. Januar 2012	 Johannes 2, 1-11	 Johannes 2, 1-11
29. Januar 2012	 Johannes  5, 1-16	 Johannes  5, 1-16
		
Trinitarische Zeit		
5. Februar 2012	 Lukas 8, 1-18	 Lukas 8, 1-18
12. Februar 2012	 Matthäus 20, 1-16	 Matthäus 20, 1-16
19. Februar 2012	 Lukas 18, 18-34	 Lukas 18, 18-34
26. Februar 2012	 Matthäus  4, 1-11	 Matthäus  4, 1-11
4. März 2012	 Matthäus 17, 1-9	 Matthäus 17, 1-9
		
Passion		
11. März 2012	 Lukas 11, 14-28	 Lukas 11, 29-36



Rögeneck 25
22359 Hamburg
Fon 040 -60 32 90 11
Fax 040 -60 32 90 19
info@lukas-kirche.org
www.lukas-kirche.org

Die Menschenweihehandlung	
sonntags. . . . . . . . . . . . . .             10:00 Uhr
montags . . . . . . . . . . . . . .             09:00 Uhr
dienstags. . . . . . . . . . . . . .             08:30 Uhr
mittwochs. . . . . . . . . . . . .            07:30 Uhr
donnerstags . . . . . . . . . . .          08:30 Uhr
freitags . . . . . . . . . . . . . . .              06:30 Uhr
sonnabends. . . . . . . . . . . .           08:00 Uhr

auf Hof Weide, Hof Weide 7, 24576 Bimöhlen
(Den Termin bitte bei Herrn Ehmke erfragen.)

Die Sonntagshandlung für die Kinder . . . sonntags, 09:00 und 11:15 Uhr

Pfarrer
Christian Bartholl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon 040 - 79 02 75 72
Uhdeweg 25, 22607 Hamburg	 christian.bartholl@arcor.de
Frank Ehmke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon 040 - 67 10 58 63 
Birrenkovenallee 13a, 22143 Hamburg     Fax 040 - 60 32 90 19 (Gemeindebüro)
Brigitte Olle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon/Fax 04102 - 77 76 12
Bornkampsweg 36k, 22926 Ahrensburg	 brigitte.olle@web.de
Thomas Kleier (im Ruhestand) . . . . . . . . . . . . . . .Telefon 040 - 64 20 88 69
Immenschuur 13b, 22359 Hamburg
Roswitha Rasch (im Ruhestand) . . . . . (Bitte nur per Fax) Fax 040 - 603 71 61
Immenschuur 9b, 22359 Hamburg

Gemeindehelferin
Lydia Wolk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon 0172 - 874 45 00
Tunnkoppelstieg 15, 22359 Hamburg

Sekretariat   Mi 10:30 – 12:00 Uhr, Do. + Fr.   08:00 –11:30 Uhr, 
Sabine Müller | mueller@lukas-kirche.org . . . .Telefon 040 - 60 32 90 11

Buchhaltung   Mo. + Di.    09:00 –12:30 Uhr, Mi 10:30 – 12:30
Renate Frahm | frahm@lukas-kirche.org . . . . . Telefon 040 - 60 32 90 14

Konten
Christengem. Lukas-Kirche
Postbank Hamburg, Kto.-Nr. 343 38-206, BLZ 200 100 20
Bank für Sozialwirtschaft, Hannover, Kto.-Nr. 74 475 01, BLZ 251 205 10
Die Christengemeinschaft finanziert sich hauptsächlich durch freiwilige  
Beiträge und Spenden ihrer Mitglieder und Freunde. 
Alle finanziellen Zuwendungen sind steuerlich absetzbar.




